
Bauern sehet hier!
Jetzt ist die Zeit um Eure eigenen Inte-ressen zu studiren!
Die Unterschriebenen, dankbar für genossene Gunst

nud hoffend auf eine Bermehruug derselben in zu-
kuuft, wünschen Euch die Anzeige zu mache»,
daß ste bereit sind Ench mit irgend einer Art von
Ackerbau-Geräthschafte» zu versehen, von einer ge-
wöhnlichen Heugabel hinauf bis zu einer gußeiser-
nen Feldwalze. Unser Etablisemcnt findet man

No. B<l West-Hamilton Straße,
»ine kurze Strecke oberhalb Hagenbuch'S Gast-
haus, und ist wohlbekannt als Powell'S alter
Stand, wo es u»S freue» wird zu allen Zeiten nn

Artikel in unserm Fache, und nichts wird gefordert
für das Zeigen nnsercs Stocks, wclchcr besteht aus
einer Verschiedenheit von

Prouty's Patent Premium Pflügen,
nämlich: Patent Eentre Zug-Pflüge; felbstschär-
fcnde do.; doppel Mouldboard do; verbesserte
Side Hill do.; Premium Subsoie do.; Michi-
gon doppel do.; Beitler'S berühmter Welschkorn-
pslug, nebst andern von verschiedener Eonstruction
etc. Welschkorn- und Krutzen-Mahler für Pferde-
gewaltc», Welfchkornpflanzer, Futterfchneider für
Hand oder Pferdegewalt und Wclschkornschälcr
das nämliche, Klcemaschinen znr Saamenreinigung,

Eggen, EultivätorS, revolvircnde Hcurechen, ver-
besserte Erntemaschinen, Premium SaamcndrillS,
und Pferdegewalten und Dreschmaschinen für l
bis 4 Pferde, mit ganz eisernen Cylinders nach
einem verbesserten Plan, mit Patent Premium
Schüttler, welcher operirt ohne mit der Maschine
verbunden zu sein außer durch einen kleinen Sträp
oder Belt. Wir haben ebenfalls erhalten ein
ausgesuchtes Assortement von

Ga ten- und andern Sämereien
von Withersfield, Eon»., dem berühmtesten Ort
in dcr Uiiio» für die Eultiviruug vo» allerhand
werthvolle» Saamcnartcn. Wir ersuchen Alle un-
sern Stock zu untcrsuchen und fühle» überzeugt daß
wir dcn Allergenaueste» zufrieden stellen können.

Welcome B. Powell,
B. I. Hagenbuch.

Allentewn, März 8,1853. nq II

Kurire dich selbst !

DerTaschen-Eseulapius,

William Aoung, kl. N.

Verheiralliete oder Unoerl'eirall'erc irgend ein geben
nie« Uebel, leset dieses nützliche Buch, indem es schon
Tausende solcher Unglücklichen aus dem Todesrachen

lL?"Wer 'Ä EentS in einem Briese sendet, erW>
ein Eremrlar dieses Ruches durch die Post zugesandt.

Dr. Wm. s'wnns ,
No. 152 Spruec St., Philadel >hia.

Geptember 14, IBSZ. naII

Au die

Mrger von Allentown.
A. L. Hickey und Co., No. l-tS CHeSnut

Straße, oberhalb der «sechsten, Philadelphia, ha-
ben jetzt auf Hand eins der größten, wohlfeilsten
und verschiedenartigsten Assortements von ihren
verbeßerten Stahlspring Sohlleder Trunks
oder Koffern, das se dem Publikum offerirt wur-
de, mit einem prächtigen Artikel von leichten Sohl-
leder Trunks, Carpet und Leder BagS zum Reise»
in Europa. Ebenfalls, ein splendides Assortement
von Ladies Dreß Trunks, Bonnet BoxeS, etc.
etc., verschieden im Preis von 2 bis 30 Thaler,
nebst einer großen Verschiedenheit von Hobby Hor-ses, Propellers, Gigs u. s. w.

Alle obige» Artikel verkaufen wir niedrig für
Cäsch. Nüst bei u»s a».

Preis-Medallion erhalten bei der Welt-Fair in
London in 1851.

A. L. Hickey und Co.
No. 14? CbeSnut Straße, Philadelphia.

Mal 31, IBS4. nqliM

(softes Schoh!
Am Donnerstag den 15ten Juni wird die größ-

te Exhibition gegeben werden, die noch in Allen-
taun stattfand. Der Play welcher für dieses gro-
ße Schoh ausgewählt wurde, ist an No. 41, Ecke
der Hamilton und Achten Straße, gerade gegen-
über Hagenbuch'S Gasthaus, in Joseph Stopp's
wohlfeilen Baargeld-Stohr, wo während der gan-
zen Jahrs, eit ausgestellt werden solle», eine schöne
und wohlseile Lott soeben erhaltener

Läd i es Dreßg ü t e r,
deren Gleichen noch nie i» Allentaun gesehen wur-
de, als Dreßseide, schwarze uid fancy Musline
und Barege deLainS, Bareges, Kattune etc.?
Ebenfalls eine solendide Lot von Embroidecien,
als: CollarS, U idersleaveS, Spencers, Tücher,
MlttS etc. Eine schöne Lott MantilleS, Para-
sols etc. Gleichfalls eine Auswahl neue Bo n
netS, Bänder, Blumen u. f. w.

Für Männer und Knaben
find vorhanden ein splendides Nssortmcnt von
Tuch, CaßiinerS, ÄVestenzeug und Hosenstoffe von
jeder Verschiedenheit. Ei» großer Vorrath von

Gro ; erien
für die Heuet und Ernte, als No. 1 Makrelen,
Zucker, Kaffee, Reis, Thccn.Chocolate, u. s. w.

ZVell, alles was ich sonst noch zu sagen habe
von den, großen Schoh ist, das, die Thüren offen
sein werden von Morgens ti bis Abends 8 Uhr je-
den Tag bis aus weitere Notiz. Eintritt frei für
Dame» und Herren ; und nachdem sie alles in ei-
nem Departement gesehen, erhalten sie auch »och
freien Eintritt in das Millincr-Zimnier, wo eine
herrliche Lott BomictS, Bänder, Blumen, etc.
vorgezeigt werden und jede Lame für ein wenig

Eäsch eine» splendiden neuen Bonnet bekommt.
Kommt, Dame» und Herren, eins und alle,

laßt u is alle in das grosie Schob gehen und stop-
pen im wohlfeilen Cäsch-Stohr von

Joseph Stopp.
Alleniaun, Juni 11. »qlm

Ci«e Verlegung.
Teppich-Weberei und Färberei

Der Geb ruber? Wteanb-
-2 a d c r Sta dt All e n ta u n.

Unterzeichneten wollten ehrerbietigst das Publi-
kum benachrichtigen, daß sie ihre

Teppich-Weberei und Färberei
auf die Ost Seite dcr Nord Btcn Straße schräg
gegenüber und dicht bei Hagenbuch'S Gasthause
verlegt haben, und daß sie sich nun in ihrem neuen
Loeale auf die beste Manier eingerichtet haben,
um ihre Geschäfte zu betreiben. Sie halten im-
mer zum Verkauf und verfertigen gleichfalls auf
Bestellung

A lle Arten Teppiche
d!e nur verlangt werden können, und zwar eben-
falls an alle» Preisen. Dieselbe sollen auch kei-
neswegs anders als von crstcr Güte sein. Die
Farben sind alle fest, und dabei laßen sie dieselbeso wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler ab als sie ir-
gend sonstwo erhalten werden können. Bestellun-
gen werden in möglichster Bälde und nach Wunsch
bcsorgt.

Die Färberei
wird auch in allen dessen verschiedenen Zweigen be-
trieben, und sie fühlen versichert, daß ihre Arbei-
ten keinen in diesem Eaunty nachstehen werden
indem sie überzeugt fühlen daß sie in allen
Farben vollkommene Zufriedenheit geben kön-
nen. Ueberhaupt stehen sie für alle ihre Arbeiten
gut.

Sie sind dankbar für genossene liberale Unter-
stüluing, und hoffen in ihrem neuen Loeale auf ei-
ne Fortdauer derselben, welche sie durch billige
Preise, gute und schöne Arbeiten, und pünktliche
Abwartung ihrer Geschäfte, sich wohl zu verdienen
suchen werden. Bergeßt es nicht, ihre Werkftätte
ist in der Nord Btcn Straße Iste Thüre hinterhalb
Joseph Stopp's (ehemals Hubers) Stohr.

Jonathan Wieand,
William Wieand.

Allentaun, April 12, 1854. ngbv

Zink-Farbe.
Ein Drittel wohlfeiler als Bleiweiß, und
frei von allen giftigen Bestandtheilen.
Die Neu-Jorsey 3ink-(?ompagnic, wel-

che ihre Werke sehr vergrößert und die OnaUtär ihrer
Produkte verbeßert hat, ist immer bereit Bestellungen
entgegenzunehmen für ihre

vorzüglichen Farbe n.

Trocken in Barrels, von jedes!

legen.
Ihre braune Zink färbe, welche sehr niidr'ig

verkauft wird, und nur ans dem Neu-Zersen Zink-

Erkaltungs-Eigenschasten, wenn auf Eisen oder ande-

Il>re S a rb e bescht alle Eigeuschaften der

French und Richards,
N. W. Ecke der Illlen und Markt-Straßen, Pbilad.

!lpril 12. n.IIZM

Wieder S 5 Boyer,
No. West-Hamilton St., Allentown,

Sind für bisher erhaltene Kundschaft im Hnthan-
vel sehr dankbar und hoffen durch strenge Aufmerk-
samkeit auf ibr Geschäft und durch jede mögliche Zu-
vorkommenheit sich eine Fortsetzung der so liberal ge-
lassenen Gunst zuzusichern. Sie wünschen dem Pub-
lik»,» die Thaisache zu Gemüthe zu führe», daß sie,
Beide

Praktische Hutmacher
sind nnd eine lange Lebrzeit ausgestanden hoben, nnd
daher ibr Geschäft durchgängig versteben in all deßen
verschiedenen Zweigen. Sie verfertigen Hüte die kei-
nen im Markte bintanstehen nnd noch ?en bißel wobl-
feiler," dieweil sie ihr Material von den Inporieurk
'ür Cäsch kaufen und einen großen Ibeil ibrer Arbeit
selbst verrichten. Weil sie große Geschäfte tbun, f.
können sie afforden an kleinen Profiten zu verkaufen:
und weil sie ihr Handwerk versieben, so balten sie n»r
gute Arbeiter. Dieses sind einige der llrsachen,'waru»!
man öfters die Bemerkung hört, daß Wieder unk
Booer so schöne Hüte für so

Erstaunlich billige Preise
verkaufen. Sie hoben immer die neuesten Pbiladel-
vhier und Nenoorker SwleS auf Hand, so daß Nie-
mand bang zu sein braucht, einen allmotigen Hm an-
gebSngt zu kriegen.

Inst ruft bei uns an, eS mach! kein Ilnterschied wie
euer Kops geformt ist, wir versichern euch von einem
?M" in unserm großen Assortement, es ist immer ein
put z» finden der paßt.

mrusen, indem wir ihnen Hüte und Hoppln woblsei-
ler als die Wohlfeilsten verkaufen können. Ei» großes
Assortement ven allerhand Strobgüiern ist ebenfalls

Februar 15,1854. n.iII

Allen
No. I. Ost-Hamilton Straße, am Markte

Viereck, Allentown, Pa.

Charles Ihrie.
All ntown, Ueb. 8.185 t. nq?

Kurze Erklärung

Kleinen Catechismus
Dr. Martin Luthers,

mit beigefügten Bibelstellcn zum Gebrauch in Fa-
milien, für Confirmanden-Unterricht, Eatechisa-
tion, Sonntagsschulen u. s. 112. ?Bon Pastor W,
I. Mann.

Zu haben für ZÄ Cents das Stück bei
Keck, Guth und Trexler. j

An Aerzte, Stohrhalter,
und Kranke!

besonders zu sind, Wurmkuchen und So-
rup, ein unfehlbares Mittel zur Abtreibung der Mllr
iiiern,besonders wirksam bei Kindern, m haben bei

AN , N J.B.Mofer.^
An Hausfrauen !

Back-Soda, von vorzüglicher Gilte, Wasch-Soda.
Petasche und Soda-Asche zum Seifenkcchen, z» haben
bei I- B. Moser.

risch auf einer Haudmühle gcmablen werten, zu hä-
!'.» bei I. !». Mofer.

Zl»id r'aiupen, ein lang gewünschter Ar-

M baben bei I.B Moser.
Messer und (Nabeln, Schlachiineiser, vichier-

stocke, Lichlscheeren, Bratpfannen, Bügeleisen und
andere zur Hauseinrichrung gehöriae Zlrtikel zu haben
bei J.B. Moser.

An Bauleute!
Nägel, Fensterglas, Farbe, gekochtes und rohes

Leinöl, Schlösser, Banden, Schraube», Riegel und
alle andere zum Bauen nöthigen Eisenwaaren zu ha-
ben bei I. B. Mo se r.

An Kabinetmacher!
V enere. Ein prächtiges Assortement von Ma-

Hogano-Venere, und Einfaßunge», wie auch andere zu
dein Kabinetinacher-Geschafl gehörige Artikel, zu ha-
be» bei I.' B. Mose r.

An Sägmüller und Bauern !

sten Art, Schaufeln von allen Arten, Sperrketten,
Brustketten, Halfierketten, Kiihketten, Kettensträngc,
Siebe und viele andrer Artikel für Banern, zu ha-
ben bei I.B. M o s e r.

An Zimmerleute, Schreiner und andere
Holzarbeiter!

Ein gutes Assortement von Hobeln, Sägen, Boh-
rern. Meiseln, Schneidemesser, Aerte, Breitbeile,
Miiklmacherbeile, Terel, Bankschrauben, u. dgl. zu

AnSchm i e d e !

A n S ch u hmacher!
Stief.lbolzer, Schubleiste, alle Arten von

Leder, Drcchlgarn, hölzerne nud eiserne Nägel, Pech,

A n Maurer!

Beile, Mauerschnüre, u. baben
bei I. B. Moser.

Ein schönes Assortement von großen und kleinen
WaiterS soeben erhalten und zu verkaufen bei

John B. Moser.
Doetor B. Green's

Dxygenated Magen-Bitters, zur Heilung von
DySpepsia, schwache» Btagen u. allgenleiiic Schwä-
che, zu habe» bei

John B. Moser.

Stricke.
Brunnenstricke, von Seegras und Russischen

Hanf gemacht, sind zu haben bei
John B. Moser.

Sensen!' Sensen!
Stryrrmarkcr und deutsche Grassensen, engli-

sche Frucht- und Grassensen, zu haben hei
Io h n B. M o s c r.

Gewitterruthen Spitzen
und Glasknöpfe für Gewitterruthen, zu haben bei

I o h n B. M o s e r.
Allentown, Mai Zl. »q3m

Verlegung
des großen und wohlfeilen

Kleiderstohr nvd Schneiderei,
No. 40, Ost-Hamilton Straße,

Alleiitau».

Good uttb TeoxclL
Machen hierdurch ihren

Freunden und dem Publi-
kum die Anzeige, daß sie
am obigen Plape das

Kaufmanns-Schnei-

ans eine sehr ausgedehnte
Weise betreiben. Sie ha-

lk u 'M z ben eine» ganz vorziigli-
chen Stock von jeder Art

Tuch, Cassimer, Bestings, und allen son-
stigen Kleidungsstoffen

eingelegt, welches sie an den billigsten Preisen und
nach den vollkommensten Regelnder Schneiderkunst
in jede ArtMannskleider ausarbeiten. Ihr Stock

Fertige KletVer
faßt alles in sich, was man in einem vollständigen
Kleiderladen erwarten kann zu finden und wird an
Güte, Wohlfeilheit und allen guten Qualitäten
schwerlich übertreffen werden können. Alle ihre

Kunden-Arbeit
wird nicht fehlen die vollkommenste Zufriedenheit
zu geben, indem sie selbst praktische, erfalrne Schnei-
der sind und dem Geschäft immer ihre volle Auf-
merksamkeit widmen.

WS-Schneider-Trimmings von allen Arten, so
wie alles was in ihr Fach gehört, ist immer bei
ihnen auf Hand.

Dankbar für genossene Untersuchung, hoffe» sie
sich der ferneren Gunst des Publikums würdig
machen zu können.

Francis I. Good,
AaronTroxeU.

Zu verlehnen:
Das Lokal, worin die Unterschriebe-

früher ihren Kleiderstohr hielten, ist
an billigen Bedingungen zu verleh-

nen. Es istNo.2B, Ost-Hamilton Straße. ?

Man melde sich bei
Good und Troxell.

Juni 7. »qbv

Deutsche
Heiraths-Scheine, !

zu verkaufen im Buchstohr zum ?Lecha Patriot.'^

Teppichweberei und Färberei
deS

Charles Wieand
In der Stadt Allentaun.

Unterzeichneter findet sich veranlaßt, dem Wun-
sche gemäß der schon wenigstens >l) Jahre ausge-
sprochen wurde?und deswegen weil es hier noch
andere Teppichweber gibt, die seinen Zunamen ha-
ben ?eine Bekanntmachung zu veröffentlichen, wo-
rin dem Publikum angezeigt wird, daß er die

Teppichweberei und Färbel'6
noch immer am alten Standplätze auf der West-
seite der 6ten Straße und zwar ganz dicht bei der
Lutherischen Kirche, fortbetreibt, und daß er im-
merhin auf die beste Weife, eingerichtet fein wird
um feine Geschäfte zu betreiben. Er halt immer
zum Verkauf auf Hand und verfertigt auch pünkt-
lich auf Bestellung

A ll e Sorten Teppiche
die in gewöhnlichem Gebrauch sind, und nur ver-
langt werden können. Dieselbe versichert er auch
zugleich keinen andern nachzustehen, mögen sie auch
immer wo sie wollen, gemacht werden. Es wird
dafür pünktlich gesorgt daß alle Farben fest sind,
und eS soll daran gar nichts auszusetzen sein. ?
Bestellungen werde» pünktlich besorgt.

Düo Kävüeeei
wird auch in alle» deren verschiedenen Zweigen be-
trieben und er fühlt daß er in diesem Fach eben-
falls volle Zufriedenheit geben kann. Kurz er

steht für alle feine Arbeiten gut, und alle werden
unter feiner eigenen Aufsicht verfertigt.

Mz?' Gute Wolle wird zu jeder Zeit im Aus-
tanfch für Teppiche angenommen, und dafür der
höchste Marktpreiß erlaubt.

Er wünscht hier »och zu bemerken, daß er von
Klnd auf bei diesem Geschäft war, daß er nun der
älteste Teppichweber und Färber ist, oder das
Geschäft länger betreibt als sonst jemand im Cann-
ty. Er hat sein Geschäft von dem alten bekann-
ten Herrn Solo in o n Hans m a n, den» be-
sten und geschicktesten Teppichweber und Färber im
Staat Pennsylvanie» erlernt, dessen Erfindung in
den Webstühlen, wonach Teppiche nicht mehr zu-sammen genäht werden brauchen, ziemlich allge-
mein bekannt ist. Diese Webstühle hat er immer
noch im Gebrauch, mit einem Zusatz von neuen
Maschinen, welche Thatsachen alle zusammen ge-'
nommen, Jede» versichern niüßen.daß er nur ersteGüte Arheiten liefert.

Es ist schon oft von feinen Kunden gewünscht
worden eine Bekanntmachung von ihm in den Zei-
tungen zu sehen, damit es keine Fehler in der ile-
berscndung von Garn, durch Krämer verordnet,
geben kann. Das Publikum wird darauf auf-
merksam gemacht, daß es mehrere Teppichweber
Wieand hier gibt. Krämer nun die natürlich
Ihren eigenen Interessen getreu sind, könnten hier
vielleicht Hintergang spielen. Seine Teppiche ha-
ben aber alle seinen Name» nämlich (!. Wieand
eingeweben, und somit kann sich Jcderman über-
zeugen, ob er die Seinigen hat oder nicht.

Da er jetzt schon >0 bis 15 Jahre dieses Ge
schäft hier betrieb, und auch lebenslänglich hier ge-
denkt wohnhaft zu bleibe», so versteht es sich von
selbst, daß er alle seine Arbeite» von erster Güte
macht. Und während dem Zeitraum daß er hier
wohnt, haben sich Alle die Geschäfte mit ihm ge-
trieben haben, überzeugt, daß er ein erster Eläße
Arbeiter ist und daß alle seine Waaren gut sind.

Seine Preiße sollen in der That ganz billig
sein?und waren dies zu jederzeit?so viel so, daß
andere im nämlichen Geschäfte bei ihm vorgespro-
chen haben, und ihn beschuldigten daß er zuwohlfeil verkaufe.

Er ist herzlich dankbar für genossene liberale
Unterstützung, und hofft durch billige Preiße,Mite
Arbeit und Pünktlichkeit fernerhin'seinen AnNil
der Gunst des Publikums zu genießen, wofür er
immer dankbar sei» wird.

Charles Wieand.
April »qbv

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren der Hinterlassenschaft des verstor-
benen E h a r l e s H a r t m a n, letzthin von Low-
hill Taunschip, Lecha Eauutv, angestellt worden
sind. Alle diejenigen daher welche noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schulden, sind aufgefordert,
innerhalb iiilTagen anzurufen und abzubezahlen;

und solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
ben sind ebenfalls hierdurch ersucht solche inner
halb besagter Zeit wohlbestatigt einzuhändigen an

Jacob Hartman, )

John Snyder, j "dm ois.

Mai Al. ngliin

Frische Ankunft!

Wchcr, Papier und Mitlitten.
Wir haben soeben einen großen neuen Einkauf

von allerhand Buchstohr-Nrtikeln erhalten und la-
den daher Alle ein, jetzt bei uns anzusprechen und
dieselben zu besehen. Wir fühlen überzeugt daß ,
sich Jedermann und jede Frau ?Alle die im gering-
sten etwas aus unserm Fache brauchen, vollständig
bei uns befriedigen können, denn unsere Artikel
sind

Schön, gut und wohlfeil'.

von wir wieder einen ganz prächtigen Stock einge-
legt haben ; sowie Blankbücher, allerhand Schreib-
und Packpapier, und alles sonst was man gewöhn-
lich in einem Buchstohr zu suchen hat. Kvmn t
und sehet!

Keck, Guth und Trexler.
Juni li. nq?

l an k s!
Blänks, Deeds, Mortgäges, u. s. w., schön

und sauber auf gutes Papier gedruckt?so wie auch
vortreffliches Pergament?zu verkaufen an den
rechten Preisen bet

Keck, Guth und Trexler.
Allentaun, März 15.

?Altes und Neues,"
'

"Keck, und Trexlcr.

'«>. 't/>.
Artikel an einem n i e d e r n

so sollten be» ?tvu»g ?iid Lot»

Sommer-güten<^^
Scrr.'n Drchl'iiN', Drab, Bicb.'r, ctc.
P.inaiiias von Qualil.U für Hcrrcn »nd

PedNe

Unser Stock von

Stiefel lind Schuhen

Zilchne «Hairers und Sraiierschuhe.
Rufet an und urtheilet für euch selbst.

Zloung und Leh,
45 Ost Hamilton Straße, Allentown.

10 gute Arbeiter
Werden sogleich an der Erz - Grube der Herren
Balliet und Levan, in Nord - Wheithall
Taunschip, Lecha Eaunty, verlangt. Arbeit kann
auf lange Zeit erhalten werden, und es wird ein
guter Lohn bezahlt. Es brauchen sich aber keine
als nüchterne Arbeiter melden, denn solche die
nicht nüchtern sind, werden durchaus nicht ange-
stellt. Man melde sich an der Erzgrube oder an
Balliets Gasthause.

März 29. nqgMi

Sontttagö-Achttl-Dchcr.

.Keck, Guth und Trexler.

Joseph Weiss,
Uhrmacher in der Stadt Allentown,.
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freundn»

nd einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
che», daß er das

Uhrmachcr-Gcschäft
noch immer an seinem alten Standplatze in dee
Hamilton-Straße, der Odd-Fellow Halle schräg
gegenüber fortbetreibt, aliwo er soeben einen herr-
liche» Stock Güter eingelegt, und immerfort zum
Berkauf auf Hand halten wird, bestehend aus:

Allen Arten Hausuhren,
Goldenen und silbernen

Sackuhren; alle Ar-
/ . ten goldenen, silbernen

V "HM und ordinären Brii-
Kv-X« len für jedes Alter, al-

le Arten Ohrringe, do.
Fingerringe, silberne

und ordinäre Thee- und Suppen-Löf--
fel, und überhaupt Jewelry von jeder
Art, und alle solche Artikel die gewöhn-
in einem solchen Etablißement geHalter?
werden.

Ferner: Ein g roßes Asso rtement
Nioli n e n,

Violine» Bögen, Biolin Saiten von den allerbe-
sten, und überhaupt alle Trimmings für Violi-

piano F' ovtcs:

Ebenfalls! Soeben erhalten eine herrlich?
Auswahl sehr berühmte Piano Forte s?auch
M elodianS von den besten die in den Ver.
Staaten gemacht werden. Alles wird an sehr »ie-
drigen Preiße» abgelaße», und er steht dafür gut
daß ein jeder Artikel den er verkauft, das ist, fürwas er verkauft wird.

LG"M cssin gneJn st rumcnte wer-
den zu jederzeit auf Bestellung durch ihn erhalten,
und zwar billiger als sie sonstwo gekauft werden
können.

llhren-Nepariren. Dieser Zweig
seines Geschäfts wird immer auch noch fortbetrie--
ben, und zwar auf die kürzeste Anzeige. Darin
wird besonders viel Sorgfalt verwandt.

Er ist herzlich dankbar für die seit vielen Jah-
ren so liberal gcnvsstne Unterstühung, und hofft auf
eine Fortdauer, deren er sich durch Pünktlichkeit,
Billigkeit und die Güte seiner Arbeit würdig zu
machen suche» wird?und eine solche Fortdauer de»
Wohlwollens, soll immer bei ihm in dankbarer Er-
innerung bleiben.

Joseph Weiß.
Januar 18. nqttM

Sehr wichtig für

Dlttimeister und Andere.
Unterschriebene bedienen sich dieser Gelegenheit

dem Publikum die Anzeige zu machen, daß sie das
« chi efer- (Cchlät) Gefchäftin Slatington,
Wafchington Taunschip, Lecha Eaunty, au» eine
ausgedehnte Weise betreiben. Ihre SchlätS sind

Bon der allerbesten Qualität,
und sie sind bereit dieselbe sogleich, nach der Er-
öffnung der Schiffahrt, »ach allen Theilen des Lan-
des zu besorgen.

Sie halten anch immer von den allergeschickte-
ste» Sch l ä t-D ecker auf Hand ?solche die ihr
Geschäft praktisch erlernt haben, welche, wo sie im-
mer verlangt werden, Dächer für sie zu decken.?
Für die Güte deren Arbeit, so wie für die Güte
der SchlätS selbst, und deren Farbe, sprechen sie je-
derzeit gnt.

Sie haben Herrn ThomaSMoore, von der
Stadt Allentown, als einen ihrer Agenten ange-
stellt, um ihre Schläts zu verkaufen, und das Pu-
blikum von Allentown und der Umgegend ist höf-
lich eingeladen bei ihm vorzusprechen, wenn es die-sen Artikel wünscht.

Kurz, Jedcr der wünscht gnte SchlätS zu ha-
ben, und anderwärts wohnt, addreßire an uns,
Slätiugton P. 0., s'echa Co., Pa. Alle Briefe
und Ortrrs sollen pünktlich besorgt werden.

Ihre Preiße sind jederzeit billig, und durch
Pünktlichkeit und Billigkeit gedenken sie sich ihren
Antlieil der Gunst des Publikums zuzusichern, wo-
für sie jederzeit dankbar sei» werden.

M. und H. Kunh.
Slatington, Jan. 4,185-t. nqkM

Erhaltung der Gesundheit,
Durch den Gebrauch von Dr. Friedrich Schluuch'tz

U niversal - Essenz.
Wenn jemals eine Metezin durch ihre eigene» S?»»,

züge und guten Eigenschaften einen Ruhm erlangt

k
" verdient, so ist e« imi Recht dt«

Schlauch's Universal-Essenz.
Diese Medizin hat die verschiedenartigsten Krank-beitcn, dcncn dcr mcnlchlichc Körpcr unrcrworfcn ist,

kurirt, »achtem dieselben allen angewandten, hcchae->priesene» Pat. nt-Metizinen hartnäcktig widerstandet»
ballen; sie reiniget das Blut, ermuth-ge» die Säfte,
schärft den Appetit, nnd ist für den gesundesten Men-
schen rathsani zu gebrauchen, als ein' Erbaltungs- und
Berhütungs-Mitlel, als ein Mittel zur

Erhaltung der Gesundheit.
Hunderte vcn Zeugnissen der merkwürdigsten Ku-ren könnlen hierüber angeführt werden, wenn esnöthig wäre. Die beiden folgenden werden genügend.

Unterschriebener bescheinigt hiermit, daß feine Frau
schon seit acht Monaten unter ärztlicher Behandlung
von vier Doktoren aus Lancaster gewesen war, uneroch-
tet dessen kennte sie keine Besserung verspüren,
wurde es immer schlimmer, bis sie Dr. Schlauch'«
»niversal-Essenz gebrauchte, wcranf sie schon inden er,

sten zwei Tagen Lindeung verspürte und noch Gebrauch
vcn 5 Bclieln konnte sie ihre Geschäfte wieder vers«,
hen.

Die Ursache der Krankheit wqz Erkältung im
ckenbett, welches den weißen Fluß, Rückenschmerzen.
Seitenstechen und Kopfschmerzen verursachte.

Bescheinigt John Schrctz.
West Lampeter Taunschip. Lancaster Cauntr^

Der Unterzeichnete bescheinigt hiermit, daß fein 5-
jähriges Kind, Maria, » und ein holdes Jahr unter
ärztlicher Behandlung von 0 Doktoren war, dessen un-
geachtet war keine Besserung zu spüren. Alle "Üiqh-

. rungsinittel wurden kurz nach dem Genuß durch Erbre-
chen wieder berausgegeben. Erst durch Dr, Schlauch'»
»niversal-Essenz würde dem Erbrechen Einhalt gethan.
Schon den ersten Tag und noch Gebrauch von drei
Botteln kennte es jede Kost vertragen.

John St»««,
Maratawno Talinschip, Berk« Eaunw.

Verkauf heim Großen und Kleinen inunsern, Buchstohr. >n

Mai It). vqZM

Pennsylvania

Prem», lleligh nnd Dreinig,
Süd-Ost Ecke der 7ten und Hamilton Straße,

Allei» tau «, Pa.
Zeigen ihren Freunden, Kunden und dem Publi-

kum überhaupt an, daß sie das

Äauflnanns-Schneidcr-Geschäft
noch immer an obenbezcichneter Stelle, nämlich
Wilson'S Ecke, in der Stadt Allentaun sortbetrei-
ben, und jederzeit bereit sind allen Ansprechenden
im Großen und Kleinen zu dienen. Sie ergrei-
sen hier zugleich diese Gelegenheit ihre» zahlreiche»
Kuiiden die Anzeige zu machen, daß sie ihr Ge-
schäft wöchentlich um vieles erweitern, und daß sie
einen

Sehr großen Vorrath»
von den neumodigste» Gütern, fiiz Frühling und
Sommer geeignet, neulich eingelegt?ihren, jetzi-
gen großen Stock beigefügt haben und nun völlig
im Staude sind, Jeden der ansprechen mag, auf
die pünktlichste und billigste Weise, mit Kleider
von jedcr Benennung zu versehen. Sie haben
Voigten vornehmsten Gütern, die irgendwo anzu-
treffen sind, und sie schmeicheln sich so billig ver-
kaufen zu können, als dies irgend sonstwo in der
Stadt oder aus dem Lande geschehen kann. Ihr
jetziger Stock Waaren, der alles in sich faßt, was
in einem gnt eingerichteten Kleiderstohr anzutref-
fen ist, besteht zum Theil aus
Tuch von allen Farben und Preißen; Cas-semere, Satlinets, Westenjeuge von je-

der Benennung, einschließend schwarze
Satin, sl'gurirte (sashmer, Marseilles,
u. s. w., feine Hemden und Hemdekra-
gen, Stocks, Cravatten, Strümpfe,
Hosenträger,

»cl'st einer großen Verschiedenheit, für die JahrS-
zeit paßende, anderer Artikel die zu ihrem Fache
gehören, zu umständlich alle hier anzusiihrc».?
Ihr Stock

Fertige Kleider
der alles in sich faßt, was man nur zu haben ver-
langt, ist groß und umfaßcnd?größer als irgend
ei» anderer in dieser Stadt?ist nach der besten
Manier verfertigt, und ist an Schönheit, Wohl-
feilheit und Dauerhaftigkeit nirgends zu übertref-
fen. Wer bei ihnen anruft kann nicht fehlen, denn
keine andere als gute ?F i t s" werden abgelaßen,
und dies gerade aus solchem Material wie man'S
nur hahc» will.

. Kunden-Arbeit
wird wie gewöhnlich die strengste Aufmerksamkeit
geschenkt werden, und indem sie selbst praktische
Schneider sind, und alle Arbeit unler ihrer direk-
ten Aufsicht steht, und sie keine andere als fertige
Arbeiter beschäftigen, so hoffen sie immerhin in al-
len Hinsichten völlige Zufriedenheit geben zu kön-
nen.

Tankbar für die ihnen bisher zu Theil gewor-
dene Untcrstichung, hoffen sie durch Pünktlichkeit
und Fleiß, sowie auch gute und hillige Arbeit, sich
fernerhin des Zutrauens des Publikums würdig
zu machen.

LÄ-" Stohrhalter im Lande welche irgend etwas
beim Großen zu kaufen wünschen, können es so
wohlfeil als in Philadelphia oder Network bei ih-
nen erhalten und dazu noch besser gemacht.

Breinig, Neligh, und Breinig.
Allentaun, Mai Z. n,ie!M

H u st e n.
sicherste, woblseilste und beste ven allen Husten-

Medizinen im Gebrauch, ist
Ritter ö zusammengesetzter Syrup von

Theer und Wildkirschen.
Von dieser Thatsache wird ein e'iniiger Versuch den

Ungläubigsten überzeugen. Er cntbält keine »linera-
tischen oder nar-orischen Bestantibeile u»d verursacht
keine In>onvenienzen während des Gebrauchs; ist

der viiftrölire» bei Husten und webem Hals, und be
wirke» dnrch Entfernung der Ursache den gewünschten
Erfolg?eine vollständige Heiluno. Eine Bottel, de-
ren Preis '--> Cents ist, wird in fast jedem Falle einen
Husten kiiriren.sei derselbe ncch so alt undbartnäekig

I.L. Ritter,

Mai 17. I


